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ſcharfſinnig , aber ſtets diskret . Schlagen Sie ein , lieber

Couſin , das wird ſich alles geben . Henriette und ich werden

Ihnen mit gutem Beiſpiel vorangehen . (Erreicht ihmdieHand hin . )
Lionel (ebhaft ) . Ich höre kommen — mein Gott !

Georg (geht den Damen einige Schritte entgegen) . Sicher iſt ſie ' s!
Lionel (geht nach rechts hinten , ſodaß er nicht gleich bemerkt wird) .

O welch ein Augenblick für uns alle !

Henriette Gleich und erſchüttert in Madame Darbels Armen von

links Mitte ) .

Dritter Auflritt .

Lionel rechts hinten . Henriette . Georg zu Henriettes Rechten, Madame
Darbel zu ihrer Linken.

Nr . 12. Quartett .

Georg . O ſchöner Augenblick ,
Wie erfreut
Er mein Herz !

Henriette . O Schweſter !
Darbel . Achl
Henriette . Ja , ich kehre zurück ,

Treu mein Wort zu erfüllen ;
Nur bei dir finde ich
Meine Ruh und mein Glück .

Nichts vermag , fern von euch,
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Meine Sehnſucht zu ſtillen ;

Reuig bringt dieſer Tag

Euch die Freundin zurück .
Georg . Sie iſt da! ſie iſt da ! ſie iſt da! ſie iſt da !

Lionel eim Hintergrund , für ſich). O welch Glück , ſie zu ſehn ,
Die mit Schmerz ich beweint .

Nein , nichts trennt mich von ihr ,
Bis das Grab uns vereint .

Sie iſt da ! Ja , ſie kehrt heut zurück ,
Welche Wonne , ſie zu ſehn !

Ach, bethört konnte ich
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Dieſem Blick widerſtehn !
Grauſam brach ich das Herz
Der Getreuen , die Natur reich geſchmückt
Mit der Anmut Zauberſchein .

Georg (für ſich). Gnädig hat Gottes Macht
Uns zum Glück heut vereint .
Sie iſt da ! Für mein Herz , welche Wonne !
Sie zu ſehn , iſt für mich
Hohe Luſt , ſüßes Glück !

Ja , ſie kehrt heut zurück ,
Ihre Hand mir zu weihn ;
Ihr Couſin wird ihr Gatte bald ſein .

Henriette (für ſich). Gnädig hat Gottes Macht
Uns zum Glück heut vereint .

Fern von dir , Tag und Nacht
Hat die Schweſter geweint !
Ich bin da ! Ja , ich kehrte zurück !
Welche Wonne , dich zu ſehn !
Nur bei dir finde ich Ruh und Glück !
Nichts vermag fern von euch
Dieſes Herz zu erfreun ,
Nur bei dir find ich Troſt noch allein .

Darbel (für ſich. Gnädig hat Gottes Macht
Uns zum Glück heut vereint .
Segen bringt mir der Tag ,
Wo die Schweſter erſcheint .
Du biſt da ! Ja , du kehreſt zurück !
Welche Wonne , dich zu ſehn ! —
Nur bei dir finde ich Luſt und Glück !
Nichts vermag fern von dir
Dieſes Herz zu erfreun ,
Nur bei dir lächelt Luſt mir allein .

Darbel (Henriette umarmend) . Teure Schweſter !
Henriette . Dieſer Tag hat auf ewig uns vereint .
Georg . Ewig ſind wir vereint .
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Lionel . Ach, ich wage nicht , den Blick

Zu der Teuren zu erheben !
Henriette . Dein Gemahl — kommt er nicht ?
Darbel (auf Lionel zeigend) . Er iſt hier ! — Doch er bebet !

Lionel (tritt vor, Georg zur Rechten) .

Henriette (geht an Georg vorüber zu ihm, verwirrt und ſanft

bewegt) .
Lionel — eine Schweſter ,
Eine Freundin kehrt zurück .

Lionel (ergreift zitternd Henriettes Hand und beugt ſich über die⸗

ſelbe, um ſeine Verwirrung zu verbergen ) .

Georg (zu Henriette ) . Sie müſſen ihm verzeihn .

Henriette (entzieht Lionel ihre Hand, entfernt ſich ſchnell von ihm,

tritt zwiſchen Georg und Madame Darbel und ſagt lebhaft zu Georg) :
O ſtille ! Nichts weiter !

Lionel (für ſich). Ach! ihr Anblick mehrt mein Leiden ,

Nicht vermag ich, mich zu faſſen ;

Ihre Nähe muß ich meiden ,

Eh mich verrät mein Herz .

Ja , ich muß , ja, ich muß

Dieſen Ort ſchnell verlaſſen ;
Nur ſo berg ich allein

Des Buſens Qual und Schmerz !

Ja , ſie kehrt heut zurück ,
Welche Wonne , ſie zu ſehn !

Ach, bethört konnte ich

Dieſem Blick widerſtehn !
Grauſam brach ich das Herz
Der Getreuen , die Natur reich geſchmückt
Mit der Anmut Zauberſchein .

Georg (fürſich). Sie iſt da ! Für mein Herz welche Wonne !

Sie zu ſehn , iſt für mich

reint .

Hohe Luſt , ſüßes Glück !

Ja , ſie kehrt heut zurück ,
Ihre Hand mir zu weihn ;
Ihr Couſin wird ihr Gatte bald ſein . —

——*
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Henriette (zur Darbel) . Ich bin da! Ja , ich kehrte zurückl
Welche Wonne , dich zu ſehn !
Nur bei dir finde ich Ruh und Glück !
Nichts vermag fern von euch
Dieſes Herz zu erfreun ,
Nur bei dir find ich Troſt noch allein !

Darbel Gu Henriette ) . Du biſt da! Ja , du kehreſt zurück !
Welche Wonne , dich zu ſehn !
Nur bei dir finde ich Luſt und Glückl
Nichts vermag fern von dir
Dieſes Herz zu erfreun ,
Nur bei dir lächelt Luſt mir allein !

Lionel (entfernt ſich ſchnell rechts Mitte ) .

Vierter Auflritt .

Georg rechts. Heuriette Mitte, Madame Darbel zu ihrer Linken.
Henriette (pricht , beiſeite ' . Er iſt fort ! Ach, und ich muß

ruhig ſcheinen !
Darbel (zärtlich). Meine teure Schweſter ! Meine geliebte

Henriette !
Georg (freudig). So recht ! Ihre Henriette und auch die

meinige . Aber nun , liebe Couſine , ſäumen Sie keinen
Augenblick länger , einen Kurier nach Boſton zum Onkel
zu ſchicken, damit er ſich lin der auf halbem Wege von der
Stadt gelegenen Pfarrei ] einfinde , und bei der Einſegnung
unſerer Ehe heute Abend zugegen ſei. [ In einer Stunde
machen wir uns gleichfalls auf den Weg. ]

Darbel Cu Henriette ) . Haſt du ' s gehört , Henriette ? (ernſt
und langſam. ) Soll ich ſeinen Wunſch erfüllen ? Biſt du feſt
entſchloſſen , ihm deine Hand zu reichen ?

Georg (ungeduldig) . Freilich iſt ſie entſchloſſen ! Nach allen
Widerwärtigkeiten lund Zweifeln und Ungewißheiten, ] die
meine Liebe erduldet hat , iſt es endlich Zeit , der Sache ein
Ende zu machen . [ Darum bitte ich jetzt nicht zu ſcherzen . ]

Henriette (nit erkünſtelter Ruhe) . Georg hat recht , liebe
Schweſter . Du haſt meinen Brief geleſen , ich werde ſeine
Gattin , und hege Achtung und Freundſchaft für ihn .
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